
BALINGEN Montag, 23. Februar 2015

GEBURTSTAGE

■ Balingen. Martha Wagner,
Wielandstr. 17, 85 Jahre; Erich
Frick, Eckenfelderstr. 11, 84 Jah-
re; Mathilde Witt, Hirschbergstr.
4, 82 Jahre; Egon Zoll, Am Heu-
berg 43, 81 Jahre; Berta Gogoll,
Neuneckstr. 14, 81 Jahre; Rolf Vei-
tinger, Ina-Seidel-Weg 4, 74 Jah-
re; Antonia Pergola in Di Prima,
Hermann-Rommel-Str. 32, 71 Jah-
re.

■ Endingen. Manfred Treß,
Hirschhalde 12, 79 Jahre.

■ Engstlatt . Karl-Georg Schnei-
der, Auf der Halde 17, 71 Jahre.

■ Frommern. Elsa Ludwig,
Schönbuchstr. 28, 71 Jahre.

■ Heselwangen. Karl Götz,
Weihentalstr. 3, 79 Jahre.

■ Weilstetten. Hannelore
Schwertl, Schafbergstr. 17, 77 Jah-
re.

■ Roßwangen. Hildegard Kraft,
Stockwiesenstr. 2, 73 Jahre.

HEUTE

■ BALINGEN
Bürgerkontakt Cafétreff: Kreati-
ves Gestalten (Handarbeit, Bas-
teln) und Bücherkiste, 14 bis 18
Uhr,Filserstraße9.
JugendhausInsel:17bis22Uhr.
Elterntreff: Offenes Café, 15 bis 18
Uhr,Filserstraße9.
Kinderschutzbund: Kinderklei-
derkammer,16bis18Uhr.
Kunsteisbahn: Eislaufzeiten von
14bis16.45Uhr.
Energieagentur Zollernalb:
Sprechzeit 8 bis 12 Uhr, nach Vor-
anmeldung,Rathaus.
Pflegestützpunkt Zollernalb-
kreis: Geöffnet von 9 bis 12 Uhr,
Filserstraße9.
Bali-Kino-Palast: „Bibi & Tina -
Voll verhext“, 14.15 Uhr; „Baymax -
Riesiges Robowabohu“, 14.30 Uhr;
„Der kleine Drache Kokosnuss“,
14.30 Uhr; „Die Frau in Schwarz 2:
Engel des Todes“, 20 Uhr; „Fifty
Shades of Grey“, 20 Uhr; „Frau
Müller muss weg“, 20 Uhr; „Fünf
Freunde 4“, 14.30 Uhr; „Honig im
Kopf“, 19.45 Uhr; „Jupiter Ascen-
ding 3D“, 19.45 Uhr; „SpongeBob
Schwammkopf“, 14.30 Uhr;
„SpongeBob Schwammkopf 3D“,
14.30 Uhr; „Die Entdeckung der
Unendlichkeit“, 20 Uhr; „Traum-
frauen“,14.30+20Uhr.

■ ENDINGEN
Jugendtreff:16bis20Uhr.

■ FROMMERN
Gemeindebücherei: 8 bis 11.30
Uhr.
Jugendtreff: Mädchentreff, 15.30
bis18Uhr.

■ HESELWANGEN
Kirchengemeinde:Frauenkreis,14
Uhr,Gemeindehaus.

■ GALERIE,MUSEUM,BÄDER
Öffnungszeiten:
Eyachbad Balingen: 14 bis 21.30
Uhr.
Rathausgalerie: „Helga Rost-
Haufe“,8bis18Uhr.
vhs: Werkschau - vhs-Kunstkurse
stellen aus, vhs-Zentrum, Grauen-
stein 20, 9 bis 20 Uhr; „Street Art &
Young Style“, 9 bis 20 Uhr, vhs-
Zentrum,Wilhelmstraße36.

NOTIZEN

Informationsabend
Balingen. Der Verein zur Förde-
rung einer sozialen Psychiatrie lädt
am Dienstag, 3. März, um 19 Uhr zu
einem Informationsabend „Betreu-
tesWohnen inFamilien– was istdas?“
in das Gemeindepsychiatrische Zent-
rum in der Schwanenstraße 19 in Ba-
lingen ein. Um telefonische Vor-
anmeldung unter Telefon
07433/99810240 wird gebeten. Un-
ter www.gemeinsam-daheim.de fin-
den Interessierte weitere Informa-
tionen.

Jahreshauptversammlung
Endingen. Am Freitag, 20. März, um
19.30 Uhr findet im Vereinszimmer
des TSV Endingen (Turn- und Fest-
halle) die Jahreshauptversammlung
des TC Endingen statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben den Be-
richten der Vorstandschaft auch
Neuwahlen.

Wer vermisst Katze?
Dürrwangen. Letzten Montag wur-
de in der Geschwister-Scholl-Straße
eine schwarze Katze aufgefunden.
Eigentumsansprüche sind innerhalb
sieben Tage an das Fundamt der
Stadtverwaltung Balingen, Telefon
07433/170119 zu richten.

Mitgliederversammlung
Zillhausen. Die Jahreshauptver-
sammlung des Fördervereins Zill-
hausen findet am Freitag, 13. März,
um 19 Uhr in der Schulturnhalle Zill-
hausen statt.

Film im Gemeindehaus
Engstlatt. Der für Dienstag, 24. Feb-
ruar, angekündigte Film im Frau-
enkreis Engstlatt, über die Jorda-
nienreise mit Pfarrer Braunmiller
wird auf Dienstag, 3. März ver-
schoben. Beginn ist um 14 Uhr im
evangelischen Gemeindehaus.

Mobbing am Arbeitsplatz
Frommern. Im Rahmen ihrer Vor-
tragsreihe lädt die „Anti-Mobbing -
Zollernalb“ am Donnerstag, 26. Feb-
ruar, um 19.30 Uhr in das katholi-
sche Gemeindehaus nach Fromm-
mern ein. Es referiert der Konflikt-
und Mobbingberater Heinz Weisser
aus Balingen. Seine Erfahrung bringt
er in die Beratertätigkeit bei der
Mobbing-Hotline - Baden Würt-
temberg und in die Selbsthilfe-
gruppe „Anti-Mobbing-Zollernalb“
ein. Die Veranstaltung ist kosten-
frei. Weitere Informationen unter
Telefon 07433/2101102.

Mitgliederversammlung
Balingen. Die Mitgliederversamm-
lung des Fördervereins der Ju-
gendmusikschule Balingen findet am
Donnerstag, 5. März, um 19 Uhr im
Saal der Jugendmusikschule Balin-
gen statt. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem die Berichte der
Vorstandschaft und die Wahl eines
zweiten Kassenprüfers.

KURZ BERICHTET

Jahrgang 1944 Balingen mit
Stadtteilen trifft sich am Freitag,
27. Februar, ab 19 Uhr im Sport-
heim Frommern.

Schulkameraden vom Jahrgang
1948/1949 Frommern/Dürr-
wangen treffen sich am Mitt-
woch, 25. Februar, um 14.30 Uhr
mit Partnern bei der Schule. Ein-
kehr ab 17 Uhr im „Lochenblick“
Weilstetten.

Jahrgang 1967 Balingen mit
Stadtteilen trifft sich heute ab 20
Uhr in der „Krone“ in Endingen.

Maute-Leicht-Stammtisch trifft
sich am Dienstag, 24. Februar, ab
16 Uhr im Sportheim Frommern.

Rehabilitations-Sport-Gruppe.
Sportkegeln heute ab 16 Uhr im
„Krokodil“ in Balingen.

Deutsche Vereinigung Morbus
Bechterew LV BW, Selbsthilfe-
gruppe Balingen, Gruppengym-
nastik und Treffen, heute, Sichel-
schulturnhalle um 20 Uhr.

Stadtteil-Café Auf Schmiden.
„Mariaberg, vom Bendiktinerin-
nenkloster 1291 hin zu einem so-
zialen Unternehmen im Jahre
2015“, heute, 14.30 Uhr. Referent:
Rüdiger Böhm, Vorstand Maria-
berg.

Schwäbischer Albverein Ostdorf
Seniorengruppe. Die nächste Se-
niorenstube mit Spielen, Hand-
arbeiten, Vorträgen und Liedern
findet heute ab 13.30 Uhr im Ver-
einsraum statt.

Manfred Nagel †
Balingen. Im Alter von 79 Jahren
starb Manfred Nagel. Die Trauer-
feier findet am Dienstag, 24. Feb-
ruar, um 13.30 Uhr im Bestat-
tungshaus Koch statt.

Magdalena Sieber †
Balingen. Im Alter von 93 Jahren
starb Magdalena Sieber. Die Trau-
erfeier zur Urnenbestattung fin-
det am Freitag, 27. Februar, um 14
Uhr in der Friedhofkirche Balin-
gen statt.

Margot Schmid †
Balingen. Im Alter von 85 Jahren
starb Margot Schmid, geborene
Mauch. Die Trauerfeier fand im
engsten Familienkreis statt.

Odette Sickinger †
Balingen. Im Alter von 92 Jahren
starb Odette Sickinger, geborene
Demichelis. Die Trauerfeier findet
am Mittwoch, 25. Februar, um 15
Uhr in der Veitskirche Nehren statt.

Viel Mut in der Fremde
Kinder spielen und singen das Musical „Verschleppt nach Babylon“

In einer fremden Gegend, mit
fremden Menschen – das ist
nicht einfach. Die Kinder und
Jugendliche des Ferienpro-
gramms erzählten im Musical
„Verschleppt nach Babylon“,
wie Gott dabei helfen kann.

Zillhausen. Seit nunmehr vier
Jahren bereiten Mitglieder der
evangelisch-freikirchlichen Ge-
meinde in den Faschingsferien ein
Musical im Rahmen eines Feri-
enprogramms vor. Diesmal wurde
am Samstagabend „Verschleppt
nach Babylon“ präsentiert.

Die zahlreichen Zuschauer
wurden in der Zillhausener Bap-
tistenkirche von 64 Kindern mit auf
die Reise ins Land der Babylonier
genommen. Die Kinder studierten
das Musical innerhalb von vier Ta-

gen, seit dem Faschingsdienstag,
ein. Neben Spiel und Spaß sei man
„mit viel Geduld und Spucke“ da-
bei gewesen, berichtete Pastor
Markus Bühler, und das alles sei
auch nur möglich gewesen, weil
neben den engagierten Kindern
noch über 30
Mitarbeiter
ebenfalls an der
Organisation des
Musicals und des
Ferienpro-
gramms betei-
ligt waren.

Dass sich die Arbeit auf jeden
Fall gelohnt hatte, davon konnte
sich das Publikum am Samstag-
abend auch eindrucksvoll über-
zeugen lassen. Das ausdrucks-
starke und interessante Stück
„Verschleppt nach Babylon“ wur-
de ergänzt durch Ideenreichtum
und aufwendige Inszenierungen,

einem reibungslosen technischen
Ablauf, dem Einsatz passender
Requisiten und natürlich vom En-
gagement und der Fähigkeiten der
Schauspieler und Sänger.

Das Musical „Verschleppt nach
Babylon“ handelt von Israeliten,

die nach Babylon
entführt werden,
wo sie auf eine
komplett andere
Lebenswelt tref-
fen und sich erst
einmal gar nicht
zurechtfinden.

Sie müssen im fremden Land so-
gar ihre Namen ändern.

„Doch der Glaube an den ein-
zigen Gott gibt mir Mut und Kraft“,
singt an dieser Stelle der Chor –
doch an diesen Gott glauben die
Babylonier nicht und sind des-
halb auch nicht sonderlich be-
geistert, dass die Fremden auf-

müpfig werden und darauf be-
stehen, ihren Gott anzubeten. Als
der babylonische König Nebu-
kadnezar sie darum loswerden
möchte, hilft ihnen ihr Gott aus der
Klemme und festigt sie in ihrem
Glauben, bis ganz am Ende – nach
einigen Intrigen und Verschwö-
rungen gegen sie – auch die Men-
schen und vor allem die Herr-
scher in ihrer neuen Heimat rea-
lisiert haben, dass der Gott der
„Fremden“ ein starker Gott ist.

Die Geschichte zeigt ein-
drucksvoll, wie sehr ein fester
Glaube helfen kann, schwierige
Situationen zu überstehen.

Authentisch wurde das Stück
von den Teilnehmern des Fa-
schingsferienprogramm präsen-
tiert, so dass – wie es Pastor Büh-
ler sagte – die Eltern es hoffent-
lich merkten, „welch wundervolle
Kinder sie haben“. Julius Fiedler

64 kleine Protago-
nisten verlebendigen
die Geschichte

Mit viel Spaß und Eifer an der Sache: Am Samstag führten 64 kleine Schauspieler und Sänger in Zillhausen das Musical „Verschleppt nach Babylon“ auf. Die Kinder stu-
dierten es zusammen mit zahlreichen Betreuern in den Faschingsferien ein. Foto: Julius Fiedler

Dim Sum statt Maultaschen
Mary-Jane Newton über Lyrik und ihr Leben als Schwäbin in Hong Kong

Siedenkt inEnglisch.Sie
schreibt inEnglisch.Undtrotz-
demistsieSchwäbingeblieben:
DieBalingerinMary-JaneNew-
tonlebt inHongKong.AmFrei-
tagplaudertesieaus ihremkos-
mopolitischenLyrikkästchen.

Balingen. Gedichte? Müssen
wirklich nichts mit Kitsch und Lie-
besschmus zu tun haben. Sagt
Mary-Jane Newton. Und bewies es
bei der sehr gut besuchten Vor-
stellung im Messepavillon: Ihre
bereits in zwei Bänden veröf-
fentlichen Gedichte sind modern
und pointiert, halten Momente in
neuen Bildern fest und sind ein
sprachliches Fest. Die Lyrikerin
schreibt über das Leben. Die Lie-
be. Und Inspiration. Davon be-
kommt sie im Alltag in Hong Kong
eine Menge – zu sehen auch auf
den auf Großbildleinwand ge-
zeigten Fotografien aus ihrer
Wahlheimat.

Bernhard Jung, Vertreter des
Gastgebers Freiraum Balingen
creativ, erinnerte sich an seine

erste Begegnung mit der Ver-
lagsleiterin. Damals hatte sie ro-
te Haare und war das erste Mo-
dell für den Hobbyfotografen. Dass
die international renommierte
Dichterin den Heimatbesuch für
einen Abend mit den Kreativen
nutzt, freut Jung besonders. „Wir
wollen über greifbare Menschen
Impulse setzen.“

Greifbar war der Abend. Zum
einen die hautnahen Gedichte, von
der Künstlerin selbst aus dem
Englischen in die eigentliche Mut-
tersprache Deutsch übersetzt,
gestenreich vorgetragen, lebhaft
intoniert. Zum anderen suchte und
fand Newton immer wieder den
Dialog mit dem Publikum. Und das
hatte eine Menge Fragen. Wa-
rum ausgerechnet Gedichte, zum
Beispiel. „Ich möchte in den Men-
schen Ideen und Emotionen aus-
lösen.“ Warum auf Englisch? „Der
Markt ist größer als der Deut-
sche“, gibt Newton zu. Und au-
ßerdem ist ihr Mann Engländer,
zu Hause wird auch mit der Toch-
ter Englisch gesprochen. Bislang.
Denn der Heimatbesuch veran-
lasste die kleine Ella zu der Bit-

te: „Mummy, you have to teach me
German.“ (Mami, du musst mir
Deutsch beibringen.)

Den Mut zur Veröffentlichung
hat Mary-Jane Newton erst durch
Kollegen in Hong Kong gefun-
den. Mittlerweile hat sie eine Fan-
gemeinde, die weit über die Gren-
zen der ehemaligen Kronkolonie
reicht. Das nächste Buch wird auch
ins Rumänische übersetzt.

Ja, so ein bisschen Sehnsucht
nach Balingen, der sauberen Luft
und Spätzle habe sie schon, gibt
die Wortakrobatin zu, wobei sie
mit dem schwäbisch Schwätza
Probleme hat. Newton spricht –
sehr sympathisch, mit leichtem
englischen Akzent und muss –
noch sympathischer – selbst als
Wortkünstlerin dann und wann
nach Worten suchen. Aber ir-
gendwie seien die Hongkonger wie
Schwaben, sehr fleißig und sehr
pünktlich. Und übrigens nein,
Hund habe sie noch nie geges-
sen. Lieber servierte sie dem Pub-
likum eine Zugabe, in Englisch
diesmal. Kraftvoll, verspielt und
auf den Punkt gebracht.

Silke Thiercy

Zu Hause im Garten turnen schon mal
Affen rum und statt Maultaschen gibt’s
Dim Sum: die Balingerin Mary-Jane
Newton lebt heute in Hong Kong und
war mit ihren beiden Gedichtbänden
zu Gast im Messepavillon.Foto: Silke Thiercy

POLIZEINOTIZEN

UnfallbeiFahrprüfung
Balingen. Ein Fahrschulprüfling war
am Freitagnachmittag an einem Un-
fall beteiligt. Nach bisherigen Er-
mittlungen bog die Fahrschülerin
während ihrer Prüfungsfahrt in der
Wilhelm-Kraut-Straße in Richtung
B 27 ab und bremste aus Verunsi-
cherung über das Fahrverhalten ei-
nes entgegenkommenden Fahrers
den Wagen abrupt ab. Dies erkann-
te der 32-jährige Unfallverursacher
zu spät und fuhr auf das Fahrschul-
auto auf. Der Fahrlehrer wurde leicht
verletzt. Es entstand 5000 Euro Sach-
schaden. Gegen den Unfallverursa-
cher wird ermittelt. pz

Netzwerk bietet Hilfe bei Einkäufen und Fahrten
Ostdorfer Bürger möchten ein soziales Netzwerk gründen – Start ist im Mai

Ostdorf. Einige Ostdorfer Bürger
möchten ein soziales Netzwerk
gründen. Bei einem erneuten
Treffen wurden Ideen konkreti-
siert und die ersten Arbeitsgrup-
pen gebildet.

Es wurde deutlich, dass das
Netzwerk „Jong & alt – zemme -
halt“ Unterstützung in unter-
schiedlichen Formen benötigt. Äl-
tere Ostdorfer Bürger berichteten
über ihre Alltagssorgen. Sei es das
tägliche Schneeschippen in der
kalten Jahreszeit oder ein Arztbe-
such in der Stadt, ab einem be-
stimmten Alter sei es schwierig,

diesen Verpflichtungen nachzu-
gehen. Diese Sorgen möchten die
Bürger und Mitglieder des sozia-
len Netzwerkes den älteren Mit-
bürgern nehmen. Aus diesem
Grund sind bei dem Gesprächs-
kreis erste Ideen konkretisiert und
zwei Arbeitsgruppen ins Leben
gerufen worden.

Die eine Gruppe wird einen Kaf-
feetreff organisieren, zudem alle
Bürger eingeladen sind, um ge-
meinsam einen gemütlichen
Nachmittag bei Kaffee und Ku-
chen zu verbringen. So sollen neue
Kontakte geknüpft werden kön-

nen. Eine weitere Gruppe wird ein
Konzept für einen Hilfsdienst, für
etwa gemeinsame Einkäufe oder
Fahrdienste in die Stadt, erarbei-
ten. Die beiden Projekte sollen im
Mai starten.

Die jeweiligen Gruppen werden
sich in den nächsten Wochen tref-
fen, um Ideen zu sammeln und
auszuarbeiten. Bei der zweiten
Ostdorfer Leistungsschau, die am
26. April stattfinden wird, werden
die Ostdorfer Bürger das soziale
Netzwerk und sich vorstellen und
für Fragen sowie Anregungen zur
Verfügung stehen.


